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^AGe ZUM N£fîfî/.

DER STERN VON SAMARA
EINE ABENTEUERLICHE ANGELEGENHEIT VON CURT J. BRAUN

îfranf ©erben, btr Meiftetbeteftio, roirb bei einem ©pajiergang iura SBefcbüBer einer reijen;
ben Same, bie oon einem 2futo mit ruffifdjen Snfaffen oerfclgt toirb. ©päter/crfjält ©orbon oon
einem Sffianne namenê StogcfT ben ïuftrag, feine Xätigfeit für bie gntereffen einer nicht genann:
ten Same jur Verfügung ju ftellen. gm Sad)gatten beê (Sbenfjoteie in SSerlin begegnen reit ber
fdjiSnen ©obiU SBane toieber, bie il)rem neueften SBetannten, einem Dr. £arrrj Saoiê, all
Seteftioin oorgeftellt toirb, bte mit ber Xttfgabe betraut tft, für ben gürften ©ubaroro ein
ganj beftimmteê SBucb, baê oerloren gegangen ift, roieber hetbeijufdjaffen. 'Xtîit ibrem neuen
SBetannten fucht [ie baê geheimniêoolle £auê beê sprofefforê ©terne auf, in bem fie baê

gefudjte SBudi oetmutet. ©terne roirb oon einem ©cbujSJgctötet unb Saotê ift orrfchunben.
Ste Çtoliiei finbet einen SSeooloer, ber Saoiê gebikte. Snjroifcljen fud)t ©t)bitl in bet SBibliotljet
beê ^iaufeê nad) bem SBucbe. (Sê ift fort. 3u ^aufe finbet ©rjbill biefeê SBudj. (Sê routbe eben
oon Saoiê für fie abgegeben, tft aber nidjt baejenige, baê ber Surft fudjt. 2fuê ber sffiohnung
eineê ^ierrn gifen roirb auf mtjfteriöfe 2trt toiebet ein (Sremplar beê gefuttjten SSuebeê ge;
raubt. Steêmal ift eê baê richtige unb Saoiê tft bet Sauber. Sr flieht im glugieug nadj
£ambutg unb fdjifft fidj auf bem Sampfer (Sêmeralba" nadj ïmertfa ein. ©rjbill benüßt
baefeloe ©djiff jur Uebetfabrt. SBährenb eineê Stnerê roirb ihr baè fulfdje SBudj, baê fie
immer noa) mit fid) fütjrt, oon bem SRuffen ©furoanoro unb einem folfdjen ©tetoarb, bie
erft nadjtragltd) ihren grrtum ertennen, geftoblen.

Ser ©tetoarb 50g fid) rafd) in eine ©tie gurücf, ton
er nid)t fofort beim Deffnen ber ïitr gefefjen toerben
fonnte. ©futoanoto ging jur Sûr.

£a, toaê gibt eê?"

©in Sefegramm für §errn 2fler.ej ©futoanoto."
Ser 9tuffe öffnete bie Sür um einen fcfjmaïen ©paît

uub natjtn baê Seiegramm in Gcmbfang.

$d) toufjte gar nid)t," fagte er, baf] man fjier an
S3orb aud) Seiegramme ermatten fann."

Ser 3Jîatrofe, ber braufeen ftanb, ladjte fjafb.
Sftabiogramm."
Sie Sür fiel inê ©cfjfofe.
©futoanoto rife fjaftig ben Umfdjfag auf. ©eine S3ltde

glitten über bie SBorte.
Ser ©tetoarb, ber langfam näfjerfam, fat) blö|litfj,

toie ©futoanoto bfafe tourbe, fid) mit ber Çanb an bte

Sifcijfante frambfte unb mit ber anberen fjilffoê über bie
©tirn fufjr.

Stud) baê nod) ." fagte er fjafbfaut.
Ser ©tetoarb naf)m baê 9îabiogramm.
Saê eê.

©ine 9Rei£)e finnïofer SBorte, feiner betanntetx ©bradje
angefjörig, äufantmenfjaugfofe S3ucfjftaben

'
aneinanberge»

reifjt. 9Jc.it einer llnterfdjrift, bie befannt toar: Sfcfjedjoto."
Gcr reidjte eê gurücf.
S3erftef)e id) nid)t. 9îad) toefcfjem ©cfjlüffef gu lefen?"
gafjfenfdjfüffef id) fann eê aud) ofjne baê. @ê t)cifet:

SSorficbi granf ©orbon ift auf Gêurer ©pur,
bieffeidjt in SJîaêfe an S3orb, bieflcidjt mit 9)îotorjacf)t
hn Äieftoaffer ber ,Gcêmerafba'. Sfcfjecfjoto."
Ser ©tetoarb judte unmerftid) jufammen.
©orbon granf ©orbon!" Gcr fufjr auf: Su

er toirb bod) nicfjt ettoa an S3orb fein?"

©futoanoto fcfjob bie ©djuftern Ejod).

9Jîan muß ifjm affeê jutrauen. Gcr maêfiert fid) fo,
bafe if)n fein SDcenfd) toiebererfennt. Su fit^eft bieffeidjt
neben ifjm unb gfaubft, Su unterfjciltft Sief) mit einem
fjarmlofen Sabaffjänbler Su bermuteft in Seinem
©egenüber einen ©runbbefi|er auê ben ©übftaaten
Su fiefjft einen 9Jcnnn ber Skfatmng, ber neben Sir
ein Sau aufrofft jeber ber brei fann granf ©orbon
fein. SBir fjaben an S3orb einige fjunbert ^ßaffagiere. $eber
einzige fann er fein, llnb toie toillft Su ifjn f)erauëfinben?"

Ser ©tetoarb faf) finuenb auf ben Sifd), bann fjob er
rudartig ben $obf:

vloà) fjat er unê nidjt."
§fber bieffeid)t fd)on morgen."
Sann toerben toir unê f) e u t e noef) nicfjt freitoiflig

ergeben."
* »

Sflê ©tjbiff S5ane i£)re Sabine betrat, erfannte fie fo=

fort, bafj fjier grembe gearbeitet" fjatten.
©ie fudjte in ifjrem ©cfjmudfäftd)eu: aïïeê toar ba.

$fjr Koffer toar geöffnet itt Unorbnung bann
fteïïte fie feft, bafe nur baê Sud) fefjfte.

©ie toar fror), bafe eê nidjt baê ridjtige toar, baê

man ifjr geftofjfen fjatte. grofj, toeif fie baê erft felbft
finben mufete, efje man eê ifrr ftefjfen fonnte. llnb biefeê,
baê ifjr bamalê ^arrtj Sabiê nad) feinem S3erfcf)toiuben
auê bem £>aufe beê 5]Srofefforê ©terne gugefcf)icît fjatte,
gönnte fie ben ©inbredjern fef)r gern

(iê beuurufjigte fie einigermafeen, bafe fie in itjrev
Sabine gar fein Äenn5eid)en fanb, baê fie auf bie ©bur
ber Gcinbredjer bracfjte.

Senn ba fie SSorbeugen afê ben beften ©cfju^ betrad)=
tete, tooïïte fie ein fbâtereê nocfjmafigeê ©inbringen bon
bornfjerein unmögfid) madjen.

©ie begab fief) an Secf, um bem habitait bon bem
SSorfaff SJiitteilung ju macfjen.

Ser brummte ein bifedjen, fofauge ©tjbiïï S3ane in
feiner Mfje toar, unb ffucbte Ijeibenmäfeig, afê fie fid)
toieber entfernt fjatte. Safe jebe SReife einen ^^tfcrjenfatf
f)aben müffe, toar ffar. Slber bafe cin foldjer ,3toijd)enfaII
fd)on eintrat, toenn man erft in ©ee gegangen toar, baê
fei eben mefjr, afê er bertragen fönne

Sann, afê ©tjbiïï SSane in ifjre Sabine jurüdfefjrte,
ftellte fie bte Satfacfje feft, bafe baê S3ud> injtoifdjen toieber
jurücfgefcfjrt toar!

die Mark«
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Mk 5îxklV von 5^I^kä
Frank Gordon, der Meisterdctektiv. wird bei einem Spaziergang zum Beschützer einer reizenden

Dame, dic von einem Auto mit russischen Insassen verfolgt wird. Spätcr^crhält Gordon von
einem Manne namens Rogoff dcn Auftrag, seine Tätigkeit für die Interessen einer nicht genannten

Dame zur Verfügung zu stellin. Im Dachgarten des Edenhoteis in Berlin begegnen wir der
schönen Sybill Bane wieder, die ihrem neuesten Bekannten, einem Or. Harry Davis, als
Dclektioin vorgestellt wird, die mit der Aulgabe betraut ist, für dcn Fürsten Gudarow ein
ganz bestimmtes Buch, das verloren gegangen ist, wieder herbeizuschaffen. Mit ihrcm neuen
Bekannten sucht sie daS geheimnisvolle Haus des Professors Sterne auf, in dem sie das
gesuchte Buch vermutet. Sterne wird von einem Schuß^gcrötet und Davis ist orrschwunden.
Die Polizei findet einen Revolver, der Davis gehörte. Inzwischen sucht Sybill in der Bibliothek
des Hauses nach dem Buche. ES ist fort. Zu Hause findet Sybill dieses Buch. ES wurde eben
von Davis für sie abgegeben, ist aber nicht dasjenige, das der Fürst sucht. Aus der Wohnung
eines Herrn Ilsen wird auf mysteriöse Art wieder ein Exemplar des gesuchten Buches
geraubt. Diesmal ist es das richtige und Davis ist der Räuber. Er flieht im Flugzeug nach
Hamburg und schifft sich auf dem Dampfer Esmeraida" nach Amerika ein. Sybill benutzt
dasselbe Schiff zur Ueberfahrt. Während eines Diners wird ihr das falsche Buch, das sie
immer noch mit sich führt, von dcm Russen Ssuwanow und einem falschen Steward, die
erst nachträglich ihren Irrtum erkennen, gestohlen.

Der Steward zog sich rasch in eine Ecke zurück, wo
er nicht sofort beim Oeffnen der Tür gesehen werden
konnte. Ssuwanow ging zur Tür.

Ja, was gibt es?"
Ein Telegramm für Herrn Alexej Ssuwanow."
Der Russe öffnete die Tür um einen schmalen Spalt

nnd nahm das Telegramm in Empfang.
Ich wußte gar nicht," sagte er, daß nian hier an

Bord auch Telegramme erhalten kann."
Der Matrose, der draußen stand, lachte halb.
Radiogramm."
Die Tür fiel ins Schloß.
Ssuwanow riß hastig den Umschlag auf. Seine Blicke

glitten über die Worte.
Der Steward, der langsam näherkam, sah plötzlich,

wie Ssuwanow blaß wurde, sich mit der Hand an die
Tischkante kämpfte und mit der anderen hilflos über die

Ttirn fuhr.
Auch das noch ." sagte er halblaut.
Der Steward nahm das Radiogramm.
Las es.

Eine Reihe sinnloser Worte, keiner bekannten Sprache
angehörig, zusannnenhanglose Buchstaben aneinandergereiht.

Mit einer Unterschrift, die bekannt war: Tschechow."
Er reichte es zurück.
Verstehe ich nicht. Nach welchem Schlüssel zu lesen?"
Zahlenschlüssel ich kann es auch ohne das. Es heißt:

Vorsicht Frank Gordon ist auf Eurer Spur,
vielleicht in Maske an Bord, vielleicht mit Motorjacht
im Kielwasser der ,Esmeraldch. Tschechow."
Der Steward zuckte unmerklich zusammen.
Gordon Frank Gordon!" Er fuhr auf: Du

er wird doch nicht etwa an Bord sein?"

Ssuwauow schob die Schultern hoch.

Man muß ihm alles zutrauen. Er maskiert sich so,
daß ihn kein Mensch wiedererkennt. Du sitzest vielleicht
neben ihm und glaubst, Du unterhältst Dich mit einem
harmlosen Tabakhändler Du vermutest in Deinen:
Gegenüber einen Grundbesitzer aus den Südstaaten
Du siehst einen Mann der Besatzung, der neben Dir
ein Tau aufrollt jeder der drei kann Frank Gordon
sein. Wir haben an Bord einige hundert Passagiere. Jeder
einzige kann er sein. Und wie willst Du ihn herausfinden?"

Der Steward sah sinnend auf den Tisch, dann hob er
ruckartig den Kopf:

Noch hat er uns nicht."
Aber vielleicht schon morgen."
Dann werden wir uus heute noch nicht freiwillig

ergeben."
» » »

Als Sybill Vane ihre Kabine betrat, erkannte sie
sofort, daß hier Fremde gearbeitet" hatten.

Sie suchte in ihrem Schmuckkästchen: alles war da.

Ihr Koffer war geöffnet in Unordnung dann
stellte sie fest, daß nur das Buch fehlte.

Sie war froh, daß es nicht das richtige war, das
man ihr gestohlen hatte. Froh, weil sie das erst selbst
finden mußte, ehe man es ihr stehlen konnte. Und dieses,
das ihr damals Harry Davis nach seinem Verschwinden
aus dem Hause des Professors Sterne zugeschickt hatte,
gönnte sie den Einbrechern sehr gern

Es beunrnhigte sie einigermaßen, daß sie in ihrer
Kabine gar kein Kennzeichen fand, das sie auf die Spur
der Einbrecher brachte.

Denn da sie Vorbeugen als den besten Schutz betrachtete,

wollte sie ein späteres nochmaliges Eindringen von
vornherein unmöglich machen.

Sie begab sich an Deck, um dem Kapitän von dem

Vorfall Mitteilung zu machen.
Der brummte ein bißchen, solange Sybill Vane in

seiner Nähe war, nnd fluchte heidenmäßig, als sie sich
wieder entfernt hatte. Daß jede Reise einen Zwischenfall
haben müsse, war klar. Aber daß ein solcher Zwischenfall
schon eintrat, wenn man erst in See gegangen war, das
sei eben mehr, als er vertragen könne

Dann, als Sybill Vane in ihre Kabine zurückkehrte.
stellte sie die Tatsache fest, daß das Buch inzwischen wieder
zurückgekehrt war!

seiner !^ä.imen^L^u^e
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©ê fag auf bem Sifd). imrmfoë, unfcfjulbtg, alê nl;nc
eë nidjtê bon bem 3orn, ben eê in bet Seele beê $abi=
tanê angeridjtet fjatte.

©tjbifl SSane fanb cê etroaë tnerïroiirbig, bafj eê nun
fdjon roieber ba roar.

©ie roufete eben nodj gar nicfjt, roaë mau mit ntcrf
roürbtg" begeidjnen bürfe. SBufete eben noct) gar nidjt, bafe

ifjr ein ©reigniê, baê biefe SSegeidjnung roirf(id) berbtente,
erft für bie fommenbe Sïadjt beborftaub

^efjnteê A^abitef

Ser Wann mit ben taufenb ©eficfjtern
ftpfj.
Oben unb unten, redjtê unb finfê, borne unb fjiuteit:

nidjtê afê Fretter.
Saê roar bie Sage, in ber fidj .Çarrtj Sabiê befanb

Unb fie roar ifjm begreiflidjerroeifc nidjt fonberfidj ftjm=
patfjtfdj. Sfber fie roar nü^ftefj.

Oer ftedte in einer Äfabierfifte. $enê Sßeterfen fjatte
ifjn barin uutergebracfjt. Saê -fïlabier fjatten fie gnfam
men in Hamburg in ber äufeerfteu ©de beê grofeen SSer=

faberaumeê untergebradjt. Unter Giften unb Süden, roo

man eê erft nadj Sagen entbedeu fonnte.
©tatt beffen ftedte er felbft in ber Jîifte unb rourbe

afê ©ebäd berfradjtet. Ser eingige Suguê, ben er fiefj
in ber ©ile fjatte leiften fönnen, roar eine mäfjige 8tuê=

bolfterung mit Äiffen, eine f feine efeftrifcfje SSeleucl)tiutgô=

anläge unb ©feborräte, bie in bier Stförflafdjen mit forg=
fam auêgeroâfjftem Qrtfjaft gibfeften.

Seit einigen ©tunben fjörte er bau Slrbetteu öer JJia-

fdjinen. ©eit einigen ©tunben toar man alfo in ©ee. Unb
eê rourbe bemnaefj $eit, an bie ßufunft gu benïen. Senn
¦Çarrrj Sabiê fjatte burcfjauê nidjt bie Slbfidjt, für immer
fjier unten gu bleiben eê galt nur, ben rechten Sfuê*

roeg gu finben.
SSfinber Sßaffagier?
©r fjätte nacfjträgficfj eine Sabine mieten fönnen. ©e~-

roife. Sfber ber $abitän fjatte fidjer feinen ©tedbrief, nadj
bem er ifjn erfannte. Unb roenn er ifjn nidjt fjatte, bann
roar Srjbill SSane ba, bie ifjn fefjen uub erfennen mufete.

Sfuêfidjtëloê.
SSeftedjung eineê SJtatrofen? ©ineê £>eigerê? Unb

bann bielleidjt afê Äofjfentrintmer?

.^arrtj Sabiê fjatte nidjt bie geringfte Suft baju. Sieber
blieb er fjier unten in feinem SBofjngintmer".

SBenn cr bn yt mtr bie cntfbrccheubc SSerbflegung fjatte.
Unb bie mufete cr fidj eben befchaffeu. Saê roar bie ffeinfte
2ri)ioierigfeit.

©r erfjob ftdj borfidjtig unb loderte bie beiben fönten,
bie ben itiftenbedcl bon innen gufjieltcn. sJJtinutenlang
laufdjte er borfidjtig alleê toar ftill. Sa roagte er eë.

Oeffnete beu Sedel uub taucfjte eutbor auê feiner S*cr

feufung.
Sie Älabierfifte ftanb gut geborgen im Saberaum.
©r flieg Ijinauë unb feigste ftd) auf ben ÎRanb eineê

riefigen $offerë. ©r fonnte jet^t enblidj roieber freier atmen
alë bort unten.

föarrtj Sabiê madjte fidj baran, feine Umgebung 51t

unterfudjen. balancierte über Giften unb Äoffer fjinroeg,
bië er einen freien Sßlatj erreicfjt Ijattc, auf bem er fiel)
naher uinfdjauen fonnte.

Saê alleê roar reidjlidj uniutereffaut, roaë er ba fafj.
SBofjlaufgeftabelte gracfjtftüde, mit benen er fidj nicfjt un»

terljalten fonnte. SSief beffebte Äabineufoffcr, bic ifjm nidjtê
bon ifjren SSefit^cm berrieten.

SBefcfjer morijte roofjl ©tjbill SSane gefjören"?
©r mufterte auë Sangerroeife ein Sfnfjängcfcbilb nadj

beut anberen, um eê feftgufteffen.
©ie fjoffte fidjer nodj, baê SSudj mit bem grünen 3ei=

djen gu erhalten. föarrtj Sabiê ladjte leife mödjte fic
hoffen, ©ie tat ihm faft feib in ifjrem auëfidjtëfofen ©ifer.
Slber hier fonnte er nidjt anberê

©r griff medjanifdj nadj feiner finfen SSrufttafdje. Sa
ftedte er fidjer unb gut ber SSoccaccio mit bem grünen
$reug.

föarrtj Sabiê' Sadjen gerrife. ©ang bfö^Iich. Unb ein

^ug ber gefbannteften ©rroartung trat in fein ©efidjt.
Saê toar, afê cr eben roieber bett Scamen auf einem

Sdjilb gelefen fjatte. ©in gang grofeer Äabinenfoffer. Sta=
bif unb roudjtig. SDeit groei ute]fingbfi|enben ©djföffern.
Unb baran fjing baë ffeine Seberfchilbcfjen, mit einer büii
neu föornblatte übergogen, unb unter biefer föornblatlc
bie SSifitenfarte beë SSefi^erê:

^ofjn ©blnarb gor,. SSaftimore."
Sffê föarrtj Sabiê fidj auê feiner gebüeften ©tcllnng

aufrichtete, lag ein 3U9 oet unbebingteu 3uftiebent)eit
auf feinem ©efidjt. $o£jn ©broarb gor, baê fonnte
er fidj nicfjt günftiger roünfdjen.

^ 2)er ideale Stumpen
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Es lag auf dem Tisch. Harmlos, unschuldig, als ahne
es nichts von dem Zorn, den es in der Seele des Kapitäns

angerichtet hatte.
Sybill Vane fand cs etwas merkwiirdig, daß es nnn

schon wieder da war.
Sie wußte eben noch gar nicht, was man mit merk

würdig" bezeichnen dürfe. Wußte ebe» noch gar nicht, daß
ihr ein Ereignis, das diese Bezeichnung wirklich verdiente,
erst für die kommende Nacht bevorstand

Zehntes Kapitel
Der Mann mit den tausend Gesichtern

Holz.
Oben und unten, rechts und links, vorne lind hiuleiu

nichts als Bretter.
Das war die Lage, in der sich Harry Davis befand

Und sie war ihm begreiflicherweise nicht sonderlich
sympathisch. Aber sie war nützlich.

Er steckte in einer Klavierkiste. Jens Petersen hatte
ihn darin untergebracht. Das Klavier hatten sie zusam
men in Hamburg in der äußersten Ecke des großen Ver-
laderaumes untergebracht. Unter Kisten und Säcken, wo
man es erst nach Tagen entdecken konnte.

Statt dessen steckte er selbst in der Kiste und wnrde
als Gepäck verfrachtet. Der einzige Luxus, den er sich

in der Eile hatte leisten können, war eine mäßige Äus
Polsterung mit Kissen, eine kleine elektrische Beleuchtungsanlage

und Eßvorräte, die in vier Likörflaschen mit sorgsam

ausgewähltem Inhalt gipfelten.

Zeit einigen Ttunoen hörte er das Ärbeilen der Ma
schinen. Seit einigen Stunden war man also in See. Und
es wurde demnach Zeit, an die Znknnft zu denken. Denn
Harry Davis hatte durchaus nicht die Absicht, für immer
hier unten zu bleiben es galt nur, den rechten Ausweg

zu finden.
Blinder Passagier?
Er hätte nachträglich eine Kabine mieten können.

Gewiß. Aber der Kapitän hatte sicher seinen Steckbrief, nach
dem er ihn erkannte. Und wenn er ihn nicht hatte, dann
war Zybill Vane da, die ihn sehen nnd erkennen mußte.

Aussichtslos.
Bestechung eines Matrosen? Eines Heizers? Und

dann vielleicht als Kohlentrimmer?

Harry Davis hatte nicht die geringste Lnst dazu. Lieher
blieb er hier uuteu in seinem Wohnzimmer".

Wenn cr dazu nur die entsprechende Verpflegung hatte.
lind die mußte cr sich eben beschaffen. Das war die kleinste
Schlvierigkeit.

Er erhob sich vorsichtig und lockerte die beiden Haken,
die den Kistendeckel von innen zuhielten. Minuteulang
lanschte er vorsichtig alles war still. Da wagte er cs,

Oeffnete deu Deckel und tauchte empor ans seiner Ver
seukung.

Die Klavierkiste stand gut geborgen im Laderaum.
Er stieg hinaus und setzte sich auf den Rand eines

riesigen Koffers. Er konnte jetzt endlich wieder freier atmen
als dort unten.

Harry Davis machte sich daran, seine Umgebung zu
untersuchen. Balancierte übcr Kisten, nnd Koffer hinweg,
bis er einen freien Platz erreicht hatte, ans dem er sich

näher umschauen konnte.
Das alles war reichlich uninteressant, was er da sah.

Wohlanfgestapelte Frachtstücke, mit denen er sich nicht
unterhalten konnte. Viel beklebte Kabiuenkvffer, die ihm nichl-?

von ihren Besitzern verrieten.
Welcher mochte Wohl Sybill Vane gehören?
Er musterte aus Langerweile ein Änhängeschild nach

dem anderen, um es festzustellen.
Sie hoffte sicher noch, das Buch mit dem grünen Zeichen

zu erhalten. Harry Davis lachte leise mochte sie

hoffen. Sie tat ihm fast leid in ihrem aussichtslosen Eifer.
Aber hier konnte er nicht anders

Er griff mechanisch nach seiner linken Brusttasche. Da
steckte er sicher und gut der Boccaccio mit dem grünen
Kreuz.

Harry Davis' Lachen zerriß. Ganz plötzlich. Und ein

Zug der gespauntesteu Erwartung trat in sein Gesicht.
Das war, als er eben wieder den Namen auf einem

Schild gelesen hatte. Ein ganz großer Kabinenkoffer. Stabil

und wuchtig. Mit zwei messingblitzenden Schlössern.
Und daran hing das kleine Lederschildchen, mit einer dim
nen Hornplatte überzogen, nnd nnter dieser Hornplatle
die Visitenkarte des Besitzers:

John Edward Fox. Baltimore."
Als Harry Davis sich aus seiner gebückten Stellung

aufrichtete, lag ein Zug der unbedingten Zufriedenheit
auf seinem Gesicht. John Edward Fox das konnte
er sich nicht günstiger wünschen.
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SBelcfje Âabineumtmmér er rooljl haben mochte?

föarrt) Sabiê überlegte rafdj.
Ter Tambfer roar erft fett wenigen ©tunben in ©ee.

^n biefen roenigen Stunben rannten bie Steraarbê nod)
nicbt alte 33affagiere. Stein nid)t im entfernteren. SBenn

er jettf an Ted ging unb beu erften, ber ihm in ben SBeg

font, nad) ber Sabine beê sDîr. goj fragte, fo roürbe bas
feineêfaïlê auffallen.

Sllfo!
föarrlj Tabiê roanbte fid) ber Trebbe gu. Ter ©djein

feiner Tafcfjcülambc taftete fid) burd) baê ©etoirr ber

ßiften. Gcr fjatte nict)t biet geit mefjr.
Traufeen mufete fdjon bie Tunfeffjeit beginnen.
SSieffeicfjt roar eê ratfant, nodj eine SBeife gu roarten

biê eê böffig bunfel roar bann fonnte er unauffälliger
hiuauê. Sfnbererfeitê bann roar $o£jn Gcbroarb gor
borausftcfjtficfj nidjt mefjr in feiner Sabine

föarrtj Tabiê blieb roieber ftetjen.
Éineê fjatte er faft bergeffeit, roaê ifjm bodj bief nützen

fonnte. SBogu ftanb er in ber 3iftfje beê gtofeen ®offer§
beê föerrn $ofjn Gcbroarb goj;, roenn er ifjn nidjt öffnen
follte!

Gcr fudjte in feinen Tafdjen nadj bem SSünbel bon
Stafjlbietridjeu, bie er in allen Sebenêtageu bei fidj füfjrte.

ganb fie, fudjte ben toaffenben fjerauê unb büdte fich
nieber, um bie Sdjföffer borfidjtig gu öffnen.

Ter Sidjtfegef feiner Tafdjenlambe fiel fcfjmaf uub
fdjarf auf baê ©djlofe.

Unb plötjlidj erlofdj baê Sicht.
föarrb, Tabiê l)ieft inftinftib ben Sitein au. ©eine

föanb umfraffte bie Tafdjenlambe.
Gcr hörte ©djritte

$ohn Gcbroarb goj roar ein öfterer föerr mit rotem
©efidjt, ftraff naefj £)inten burcfjgegogenem roeifeem föaar
unb einem gepflegten roeifeen Sbitjbart. ©benfo roeife toa=

reu feine fdjmalen föänbe, bereu gtnger eine nerböfe S3e

rocglidjfeit entfalteten, roenn fie uubefdjäftigt roaren.
$ofjn Gcbroarb goj; fafe gang aftein au feinem fleinen

Tifeljdjen in bem ©betfefaaf unb mufterte bie Sßaffagiere,
bie faft boffgäfjlig anroefenb roaren. 9îur roenige fefjlteu,
bie teilê in iljren Sabinen baê Gcffen einnafjmen, teilê
fchon baê Teftamert aufgufet^en gebachten, roeil fie bic
beginnenbe ©eefrauffjeit fbürten.
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Welche Kabinennummer er wohl haben mochte?
Harry Davis überlegte rasch.
?er Dampfer war erst seit wenigen Stunden in See.

Jn diesen wenigen Stunden kannten die Stewards noch

nicht alle Passagiere. Nein nicht im entferntesten. Wenn
er jetzt an Deck ging und den ersten, der ihm in den Weg
ko itt, nach der Kabine des Mr. Fox fragte, so würde das

keinesfalls auffallen.
Also!
Harry Davis wandte sich der Treppe zu. Der Schcin

seiner Taschenlampe tastete sich dnrch das Gewivr der

Kisten. Er hatte nicht viel Zeit mehr.
Draußen mußte schon die Dunkelheit beginnen.
Vielleicht war es ratsam, noch eine Weile zu warten

bis es völlig dunkel war dann konnte er unauffälliger
lnnaus. Andererseits dann war John Edward For
voraussichtlich nicht mehr in seiner Kabine

Harry Davis blieb wieder steheu.
Eines hatte er fast vergessen, was ihm doch viel nützen

konnte. Wozu stand er in der Nähe des großen Koffers
des Herrn John Edward Fox, wenn er ihn nicht öffnen
sollte!

Er suchte in seinen Taschen nach dem Bündel von
Stahldietrichen, die er in allen Lebenslagen bei sich führte.

Fand fie, suchte den passenden heraus und bückte sich

itieder, um die Schlösser vorsichtig zu öffnen.
Der Lichtkegel seiner Taschenlampe fiel fchmal nnd

scharf auf das Schloß.
Und plötzlich erlosch das Licht.
Harry Davis hielt instinktiv den Atem an. Seine

Hand umkrallte die Taschenlampe.
Er hörte Schritte

John Edward Fox war ein älterer Herr mit rotem
Gesicht, strass nach hinten durchgezogenem weißem Haar
und einem gepflegten Weißen Spitzbart. Ebenso weiß waren

seine schmalen Hände, deren Finger eine nervöse Be
weglichkeit entfalteten, wenn sie unbeschäftigt waren.

John Edward Fox saß ganz allein an seinem kleinen
Tischchen in dem Speisesaal und musterte die Passagiere,
die fast vollzählig anwesend waren. Nur wenige sehlteu,
die teils in ihren Kabinen das Essen einnahmen, teils
schon das Testament aufzusetzen gedachten, weil sie dic
beginnende Seekrankheit spürten.

Maler
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$ohn Gcbroarb gor. toufete rtid)t redjt, toaê er am
fangen foltte. Gcê roat nod) gu früh, feine üblidje Tätigkeit

gu beginnen. Tagu mufete man erft hier unb bott
befannt roerben, mufete feine gefcllfcljaftlichcu Talente
entfalten uub fid) eine fiebere Stellung fdjaffen fönnen. 2)agu
fjatte er nod) feine ©elegcnbctt gehabt. Unb be§f;al6 toar=
tete er gebulbig. G?ë eilte fa nid)t. Tie Steife roar lang

$oljn Gcbtoarb gor. etf)ob ficb.
Oben an Ted mar eë fühl. Gcr ging nach feiner $a=

bine hinunter, um ben 9J?antet gu holen.
9)ct\ $obn Gcbtoarb gor, ahnte in biefer SDÏinute nod)

nid)t, bafe fid) in ber nächftcu fein Scbitffal erfüllen mürbe.
Sein graufameê, unerbittliches Schidfal.

Stber fo ettoaê bflegt man eben fetten gu ahnen.
§H§ Mx. 3ohn Gcbtoarb gor, feine Äabinentür öff=

nete, fab er, bafe in bem Zäunte Sidjt brannte.
Gcrftaunt trat er näher. SBufete nidjt genau, ob er eê

rauher auëgebretjt hatte ober nicht, ©täubte beinahe an
baë (entere.

©uten Slbenb, 9)ir. goj!" fagte eine tubige, ein gang
flein roenig fbötttfehe Stimme.

sDcr. gor, fuhr tjerum.
$n ber Gcde neben bem Sftaudjttfchdjen fafe ein £>err.

Sag roeit in ben Seffel gurüdgetetjnt, hielt mit bollern
beter ©emûtëruhe eine 3^0aïeiIe «n Knien SJcunbtoiufel
unb nidte fetjr freunblid) herüber.

Gcin §err mit einer großen, fdjtoargen Hornbrille über
einem glattrafierten, energifchen ©efidjt, bie feine 3uÖe
nur teiüneife erfeunbar madjte.

©uten Slbenb, Mx. $ohn ©btoarb go?:!" fagte biefer

£>err nodj einmal betont. Seljr betont. Gcê roar gerabegü
auffällig. Taë fanb auch ÛDÎr. go£.

SBer finb Sie?" fragte er. Seine Stimme hatte blöt^
[idj bie angeneljme Stühe beê älteren £>errn berloren uub
flatterte nerbôê. Unb loie fommen Sie hier herein?"

Ter §err betoegte fidj nidjt.
SBollen Sie nidjt bitte bie Tür gumadjeu, 9Jïr. $ohn

Gcbtoarb goj? Gcê gieht nämlidj."
©ehorfam toanbte fidj 9Jcr. gor, um unb fdjlofe bie

Tür. Getue heifee SIngft flieg in ihm embor.
3)can toar ihm alfo auf ber Sbur? 9cad)bem er eben

nod) geglaubt hatte, alle SSerfolger toeit hinter fid) ge-
laffen gu haben?

SDcr. gor, ftraffte fidj.
Gcê mar ja lädjerlidj, ettoaê gu fürdjten, ehe er nodj

luufete, toer ber anbere mar unb roaê er mollte. Unb
man fonnte ihm nidjtê betoeifen. Stein, man fonnte itjm
mirflidj nichtê betoeifen. Tenn SDîr. $obn Gcbtoarb gor
mar fehr borfidjtig in foldjen Tingen.

Gcr toanbte fidj mit einem harten 9tud um.
SSitte, tooHen Sie mir fagen, mit toeldjem -Recht Sie

hjer eingebrungen finb unb meine Zigaretten raudjen?"
Ter anbere lächelte licbenêtoitrbig.
©etoife. ©erne. Slber, bitte, nehmen Sie boch Sßlatj.

ÏOÏacljeu Sie eê fidj bequem alë ob Sie gu §aufe toären."
$dj mufe toirflidj bitten!" fagte 9Jîr. gor, energifdj uub

trat einen Schritt bor.
Ter feltfame SSIid, ber ihn auê ben runben SSrilleu-

gläfern traf, raubte ihm toieber alle Gcnergie. Gcr fühlte
fich biefen bli^euben, rnuben ©läfern gegenüber toetjrloê.
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John Edward Fox wußte nicht recht, was er
anfangen sollte. Es war noch zu früh, seine übliche Tätigkeit

zu beginnen. Dazn mnßte man erst hier und dort
bekannt Iverden, mnßte seine gesellschaftlichen Talente ent-
falten und sich eine sichere Stellung schaffen können. Dazn
hatte er uoch keiue Gelegenheit gehabt. Und deshalb wartete

er geduldig. Es eilte ja nicht. Die Reise war lang
John Edward Fox erhob sich.
Oben an Deck war es kühl. Er ging nach seiner

Kabine hinunter, um deu Mantel zu holen.
Mr. John Edward Fox ahnte in dieser Minute noch

nicht, daß sich in der nächsten sein Schicksal erfüllen würde.
Sein grausames, unerbittliches Schicksal.

Aber so etwas Pflegt man eben selten zn ahnen.
Als Mr. John Edward Fox seine Kabinentür

öffnete, sah er, daß in dem Raume Licht brannte.
Erstaunt trat er näher. Wußte nicht genau, ob er es

vorher ausgedreht hatte oder nicht. Glaubte beinahe an
das letztere.

Guten Abend, Mr. Fox!" sagte eine ruhige, ein ganz
klein wenig spöttische Stimme.

Mr. Fox fuhr herum.
Jn der Ecke neben dem Ranchtischchen saß ein Herr.

Lag weit in den Sessel zurückgelehnt, hielt mit vollem
deter Gemütsruhe eine Zigarette im linken Mundwinkel
und nickte sehr freundlich herüber.

Ein Herr mit eiuer großen, schwarzen Hornbrille über
einem glattrasierten, energischen Gesicht, die seine Züge
nnr teilweise erkennbar machte.

Guten Abend, Mr. John Edward Fox!" sagte dieser

Herr noch einmal betont. Sehr betont. Es war geradezu
auffällig. Das fand auch Mr. Fox.

Wer sind Sie?" fragte er. Seine Stimme hatte Plötzlich

die angenehme Ruhe des älteren Herrn verloren und
flatterte nervös. Uud wie kommen Sie hier herein?"

Der Herr bewegte sich nicht.
Wollen Sie nicht bitte die Tür zumachen, Mr. John

Edward Fox? Es zieht nämlich."
Gehorsam wandte sich Mr. Fox um und schloß die

Tür. Eine heiße Angst stieg in ihm empor.
Man war ihm also auf der Spur? Nachdem er eben

uoch geglaubt hatte, alle Verfolger weit hinter sich
gelassen zu haben?

Mr. Fox straffte sich.

Es war ja lächerlich, etwas zn fürchten, ehe er noch
wußte, wer der andere war nnd was er wollte. Und
man konnte ihm nichts beweisen. Nein, man konnte ihm
wirklich nichts beweisen. Denn Mr. John Edward Fox
war sehr vorsichtig in solchen Dingen.

Er wandte sich niit einem harten Ruck um.
Bitte, wollen Sie mir sagen, mit welchem Recht Sie

hier eingedrungen sind und meine Zigaretten rauchen?"
Der andere lächelte liebenswürdig.
Gewiß. Gerne. Aber, bitte, nehmen Sie doch Platz.

Machen Sie es sich bequem als ob Sie zu Hause wären."
Ich muß wirklich bitten!" sagte Mr. Fox energisch nnd

trat einen Schritt vor.
Der seltsame Blick, der ihn aus den rnnden Brillen

gläsern traf, raubte ihm wieder alle Energie. Er fühlte
sich diesen blitzenden, runden Gläsern gegenüber inehrlos.
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53ttte, fetten Sie ftd)!" fagte bet grembe furg unb
roieë auf einen ©effet an bet anbeten Seite beë Stauda
tifcfjdjenë.

9Jvt. gor, liefe fid) roortloë niebet.
Sllfo roaê roollen ©ie bon mit?" fragte et fchtiefelidj.
©et grembe fdjroieg.
Sefunbenlang tjing bie ©tille um fie. 9cut baë Tiefen

ber Uhr hämmerte ju ihnen hinüber unb fcljlug mit raft=
lofer Stufbringlidjfeit auf 9Jîr. gor/ Sfterben. ©r fühlte,
mie biefeê Sdjtoetgen feine leiste Alraft berührte.

kennen ©ie midj?" fragte ber grembe nach einet
33a ufe, bie ÜKt. goj; roie eine Gcroigfeit erfebien.

Seein " fagte et unfichet.
Qdj hin föarrtj Tabië."
9Jcr. go£ badjte nad). 6er fudjte in feinem reichen

©rijah bon Gcrmnerungen, burdjfudjte alle Sconteit, bie

feinen $obf in biefem Slugenblide burdjfrijroirrten, bittet)»
ftreifte bie gurüdliegenben $ahre, et fam auf feinen föarrtj
Tabiê.

$dj roeife roitflid) nidjt ." fagte et enblid).
@ê fat) auê, alê roäre föarrtj Tabiê bon biefen SBorten

etroaë erleichtert.
ÏÏJfr. gor. bemerfte nidjtê babon, roeil ihn feine eige=

neu Slngelegenbetten ju fehr in Stnfbrucb nahmen. Stber

tatfädjlidj roat eê fo.
föarrtj Tabiê roar froh, bafe 9Jcr. go£ nod) nidjts boit

ber SJcorbnadjricht roufete. Tenu bann roäre fein ganger
^plan in grage gefteltt getoefen. tcr hätte ihn aucf) bann
noch mit Stufoietung feiner gangen Sßfiffigfett burdjfübren
fönnen aber fo roar eë beffer.

Taê föafarbfbtel, roie eë ihm anfangë erfdjien, mürbe
jet3t gu einer fleinen ^länfelei, bei ber er bie unbebiitgte
33orhanb hatte.

SBir tjaben unë groar fchon einmal fennengelernt,
-Der. gor", fagte er langfam. TamaIë fahen ©ie
allerbingë anberê auê, roenngleict) ich geftehen mufe, bafe ©ie
eine fehr gefdjidte ÛDcaëîe tragen. $ein 9J?enfdj roürbe ber=

muten, bafe $br roeifeeê föaar eine Sßerüde unb bafe $hr
SSart angefleht ift ."

9Jer. $ohn Gcbtoarb goj trommelte nerbôê auf ber
Tifdjbfatte. @r roagte feinen SBiberfbructj. Gcr gitterte nur
bor bem, toaê noch fomnten roürbe.

föarrtj Tabiê fbradj roeiter.
$n einem gemütlichen ^lauberton, ber SDir. gor, mehr

quälte, alë roenn man ihm in allerfchärffter SBeife eine
Slbredjnung borgehalten hätte.

©ie finb noch jung, ÏÏSlx. goj " fagte föarrb Ta=
biê trohbem ©ie augeublidlidj ben älteren föerrn
fbielen. llnb ©ie finb noch unerfahren in ^hrem S3eruf,
troftbem ©te fdjon biel hinter fich haben unb eigentlid)
beffere Serben Ijaben müfeten ."

23effere Sterben! badjte SJÎr. goj roütenb. SBenn man
modjenlang gejagt ift unb fo blö^Iidj überrafdjt roirb!

©ie berlieren in biefer Sachlage ben $obf, SJÎr. gor,.
©ie roiffen nidjt, roie Sie fid) benehmen follen. Slber baê
madjt nidjtê. Selbft roenn Sie fambffähig roären, fönnten
Sie eë je|t nidjt mit ntir aufnehmen ."

föarrb, Tabiê bog fidj roeit bor.
Tie ©läfer feiner föornbrille blitsten aufbringlidj.
SJcr. goj benfen Sie noch an Äairo?"
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Magen- und Darm-Präparat

Gëstromaltose
GASTROMALTOfE Ist cid Priparat aus PaausaattafÂa «ad Util and wird

mit Erfolg ang*weneet b*i ttagaa- un 4 ftarmkrank-
k«Jt*n, nanrAftM fmArumMmm um* Mutarmut,
wirkt Appetit icrtrind, fcriart dia "Verdaauig and Übt ein«
louent günstig« wirke*f auf éi» aü^m.Mag«nUtigkeit«us.

OMtramaitose Ist begutachtet tob massgebenden trzt-
liehen Autoritäten und wird tob diesen empfohlen,

Gastromaltoaa besitzt ©inen angenehmaa Geachmaok
nnd Geruch und wird tob tranken ausnahm*] oa
gerne genommen.

Je oach der Katar des Leideos sind 6 8 Dosen Ur dia
Kur erforderlich,

Preis per Doae Fr. sVûû.

ErhAltlicb la allan ApoUakae. »
SCHUTZ 11 MARKE

Nieren- und Blasen-Präparat

Penamaltose
RErWIALTOSE ist ein Präparat aus Pfianzeostoffeo und Malz und wird um'

Erfolg angewendet bei Klaren- und Blasenleiden, im
Speziellen bei Eiweissveriust und Griessabsonderung, reguliert

die Niereotatigkeit und wirkt harntreibend.
Bei Blaserjentzflndungen verlange man ausdrücklich Original'

Packung mit Tee.

Renamattoso ist begutachtet roo massgebenden ärztlichen
Autoritäten und wird von diesen empfohlen

Renamaltose besitzt einen angenehmen Geschmack und
Geruch and wird tod Eranlteu ausnahmslos gerne ge-
Bonmao»

Je nach der Natnr des Leidens sind 8 IO Dosen für die Kor
erforderlich.

Prals per Doae Fr. 6,60. Originalpacknng (1 Doie mit Tet) Fr. 12.60

« Erhältlich 1b allen Apotheken.
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5CHUTZ\l MARKE

Bei

Blutreinigungskuren
(Frühjahrskuren)

hat sich seit Jahrzehnten das FURUNKULIN-
ZYMA bestens bewährt. FURUNKULIN-ZYMA
ist eine nach besonderem Verfahren getrocknete
aktive Hefe. FURUNKULIN-ZYMA wirkt, innerlich
genommen, stark Darm-desinfizierend, es beseitigt

die abnormale Fäulnis des Darmes und die
Darmträgheit. Dadurch werden die Stoffwechselgifte,

die das Blut verunreinigen, entfernt, res¬
pektive deren öildung verhindert.

©
In allen Apotheken erhältlich
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Bitte, setzen Sie sich!" sagte der Fremde kurz »nd
wies auf einen Sessel an der anderen Seite des
Rauchtischchens.

Mr. Fox ließ sich wortlos nieder.
Also was wollen Sie von mir?" fragte er schließlich.
Der Fremde schwieg.
Sekundenlang hing die Stille um sie. Nnr das Ticken

der Uhr hämmerte zu ihueu hinüber und schlug mit
rastloser Aufdringlichkeit auf Mr. Fox' Nerven. Er fühlte,
wie dieses Schweigen seine letzte Kraft verzehrte.

Kennen Sie mich?" fragte der Fremde nach einer
Pause, die Mr. Fox wie eine Ewigkeit erschien.

Nein " sagte er unsicher.

Ich bin Harry Davis."
Mr. Fox dachte nach. Er snchte in seinem reichen

Schatz von Erinnerungen, durchsuchte alle Nameu, die
seinen Kopf in diesem Augenblicke durchschwirrten,
durchstreifte die zurückliegenden Jahre, er kam aus keiueu Harry
Davis.

Ich weiß wirklich nicht ." sagte er endlich.
Es sah aus, als wäre Harry Davis von diesen Worten

etwas erleichtert.
Mr. Fox bemerkte nichts davon, weil ihn seine eige

nen Angelegenheiten zn sehr in Anspruch nahmen. Aber
tatsächlich war es so.

Harry Davis war froh, daß Mr. Fox noch nichts von
der Mordnachricht wußte. Denn dann wäre sein ganzer
Plan in Frage gestellt gewesen. Er hätte ihn auch danu
nvch mit Aufbietung seiner ganzen Pfiffigkeit durchführen
können aber so war es besser.

Das Hasardspiel, wie es ihm anfangs erschien, wurde
jetzt zn einer kleinen Plänkelei, bei der er die unbedingte
Vorhand hatte.

Wir haben uns zwar schon einmal kennengelernt,
Mr. Fox", sagte er langsant. Damals sahen Sie aller-
dings anders aus, wenngleich ich gestehen niuß, daß Sie
eine sehr geschickte Maske tragen. Kein Mensch würde
vermuten, daß Ihr weißes Haar eine Perücke und daß Ihr
Bart angeklebt ist ."

Mr. John Edward Fox trommelte nervös ans der
Tischplatte. Er wagte keinen Widerspruch. Er zitterte nur
vor dem, was noch kommen würde.

Harry Davis sprach weiter.

In einem gemütlichen Planderton, der Mr. Fox mehr
quälte, als wenn man ihm in allerschärfster Weise eine
Abrechnung vorgehalten hätte.

Sie sind noch jung, Mr. Fox " sagte Harry Davis

trotzdem Sie augenblicklich den älteren Herrn
spielen. Und Sie sind noch unerfahren in Ihrem Beruf,
trotzdem Sie schon viel hinter sich habcn und eigentlich
bessere Nerven haben müßten ."

Bessere Nerven! dachte Mr. Fox wütend. Wenn man
wochenlang gejagt ist und so plötzlich überrascht wird!

Sie verlieren in dieser Sachlage den Kopf, Mr. Fox.
Sie wissen nicht, ivie Sie sich benehmen sollen. Aber das
»lacht nichts. Selbst wenn Sie kampffähig wären, könnten
Sie es jetzt nicht mit mir aufnehmen ."

Harry Davis bog sich weit vor.
Die Gläser seiner Hornbrille blitzten aufdringlich.
Mr. Fox denken Sie noch an Kairo?"

Oer beste 'rvpen-Vervieüältixer. 3000 Sckioibmasckinenbriele per Stunäe. (488) Oie beste àciressiererin. 1000Zvvv verscbieaene /^âressen per Stuncie.
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Taë SBort roirfte roie eine 33ombe.
$of)u ©btoûïb gor fprang auf. Totenbleich, l'iit glci

fernen Slugen. 9Jcit feudjenbent Sltem.
SBer ftnb ©te unb mai rooffen ©te bon mir?"
Ter anbere lädjelte beruEnßcnb.
93itte, fetten ©ie fid), 9Jcr. gor. SBer id) bin, t)abe id)

^bueu gefagt. föarrt) Tabiê."
$cfi id) ïenne feinen föarrt) Tabië, ber etroaë

bon $airo roiffen îann."
So? Taê überrafdjt ntid). Stber biefleicfjt fennen ©ie

einen, ber in $t)neu Erinnerungen an bie Stodtj Wovtxi"
tainë roadjrufcn fann .?"

föerr ...?!"
,'stud) nidjt? ©efeen ©ie fid) bod), 9Jir. gor, Taë ift

alleë gar nidjt aufregenb. $dj roollte fo gerne mit ^fjmut
ein paar SMnuten plaubern, aber ©ie laffen midj gar
nidjt baju fomnten. ©ie finb biet §u aufgeregt. SBaê roer=
ben ©ie benn erft tun, menn idj ©ie an 33uenoê Slircë,
an Äobentjageu unb an föamburg erinnere Ober
an ÎOÎoëfau? üftuft, 9ftr. gor foll idj noctj mebr Itcanten
eriüäfjnen?"

$ofjn Gcbroarb gor. gab fidj einen 9tud.
$dj berftetje ©ie nidjt ." fagte er. ©eine ©timme

Hang fait unb fremb.
Gcr fdjaït fidj einen Marren einen auêgefbrodjenen

dorren, meil er nidjt fofort alleë abgeleugnet [jatte. Tafj
er aber audj bei Nennung ber ©täbte fo fetjr feine 6eïbft=
befjerrfdjung berlieren mufete! 50lan fonnte ibm bodj nidjtê
uacbroeifen.

föarrtj Tabiê brannte fidj eine neue Cigarette au.
©etjen ©ie fidj, 9Jtr. gor, $dj febe, ©te roollen jctji

ben S3erftânbniêïofen fbielen. Taê fjat feinen groed
©te toaren fo unborfidjtig, in ^tjren Koffer in einem ®q-
tjeimfact) bie perlen ber Sabtj föarrtfon aufäuberoafjren.
Tie babe idj mir fjerauëgefudjt märe babei beinatje
bon einem SDratrofen überrafdjt roorben, tjabe cê aber
noctj fertig gebradjt."

$ofjn Gcbtoarb gor. fauf toorttoê in beu ©effet jurüd.
SBolIen ©ie midj berhaften?" fragte er nadj einer

SBeite.

föarrtj Tabië lädjelte liebenëroitrbig.
SBaê trauen ©ie mir gu, sDir. goj! ©ebe id) aus

roie ein Teteftib?"

$otjn Gcbroarb gor. tjob rudartig ben ®obf. Gcr fafeic
neuen SDcut. Äein Teteftib? 9eodj roar nidjtê berloren.

3Baê rooïïen ©ie benn fonft?"
3unäcfjft einmal feftftellen, bafj eë fetjr unborfidjtig

ift, in falfdjen tarnen nur eine befdjränfte Sluëroafjf jur
Verfügung 51t fjaben. $dj fenne ©ie atê 9Jîr. goç, SSarlerj,
SBilfon, gairfielb unb S3rofe. föaben ©ie nod) metjr 9ca=

men? Sîidjt? ©etjen ©ie, baê ift $frc gebier. Gcin am
bereë 9Jcaf müffen ©ie borfidjtiger fein."

föarrtj Tabië ftreifte bie Slfdje bon fetner 3l9ai;ette-
Gcr fufjr rufjig fort:

SBir finb unê rootjl barüber einig, bafj idj ©ie jetjt
nur bem Äabitän afë ben Tieb ber perlen ber Sabtj föar=
rifou anzugeben braudjte, um $£jre SSerfjaftttng 31t er=
roirfen. Dber idj fönnte ifjn auf Qfjr Talent in ge=

roiffen Äartenfunftftüden aufnterffam madjen, bie ©ie
luafjrfdjeinlidj audj bei biefer Steife anroenben tooffeu. ©ie
gefjören ja in biefer Segiefjung gu ben (internationalen
S3erüfjmtfjeiten'. $dj fjabe ©ie ja audj in 3Jîo§ïau ber=

fjaften laffen afê galfcfjfbiefer roenn ©ie midj ba=

malë aucf) nidjt alê föarrtj Tabië fannten."
föarrtj Tabiê madjte eine furje Sßaufe.
Tann fetjte er füfjf fjinp:
Stber idj toerbe nidjtê bon allebem tun."
gor. atmete auf.
©onbern SBaë roollen ©ie bon mir?"
©agen ©ie einmal, 3Jîr. gor baben ©ie S3eïannte

fjier an 33orb? $d) meine greunbe?"
gor überfegte fefunbenfang.
»a."
föarrtj Tabië ladjte baiblaut.
Sllfo nidjt. $cb fefje Qfjne" rtämlidj an, sJJcr. gojj,

bafj ©ie midj nodj immer für $fjïen geinb fjaften unb
midj beêfjafb burdjauë auf bie falfctje gäfjrte bringen rool=
len. ©ie fjaben feinen greunb an SSorb. Taë roeife idj,
benn idj fjabe ©ie im ©beifefaaf beobadjtet."

Zugegeben", fnurrte gor, Gcr rourbe roütenb. Tafj
er gegen biefe greugeulofe Ueberfegeufjeit beë anbereu nidjtê
uuternefjnten fonnte!

$erjt roill idj ^fjnen alfo meinen 33orfdjtag madjen,
iUcr. gor, Unb ber ift: ©ie müffen bon S3orb berfcljminben."

(gottfe^urtg folgt.)
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Das Wort wirkte wie eine Bombe.
John Edward Fox sprang ans. Totenbleich. Mit gla

seinen Angen. Mit keuchendem Atem.
Wer sind Sie nnd was wollen Sie von mir?"
Der andere lächelte beruhigend.
Bitte, setzen Sie sich, Mr. Fox. Wer ich bin, habe ich

schien gesagt. Harry Davis."
Ich ich kenne keinen Harry Davis, der etwas

von Kairo wissen kann."
So? Das überrascht mich. Aber vielleicht kennen Sie

einen, der in Ihnen Erinnerungen an die Rocky Mountains

wachrufen kann .?"
Herr ...?!"
,Kuch nicht? Setzen Sie sich doch, Mr. Fox. Das ist

alles gar nicht aufregend. Ich wollte so gerne mit Ihnen
ein paar Minuten Plaudern, aber Sie lassen mich gar
nicht dazu kommen. Sie sind viel zu aufgeregt. Was werden

Sie denn erst tun, wenn ich Sie an Buenos Aires,
an Kopenhagen und an Hamburg erinnere Oder
an Moskau? Nun, Mr. Fox soll ich noch mehr Namen
erwähnen?"

John Edward Fox gab sich einen Ruck.

Ich verstehe Sie nicht ." sagte er. Seine Stimme
klang kalt und fremd.

Er schalt sich einen Narren einen ausgesprochenen
Narren, weil er nicht sofort alles abgeleugnet hatte. Daß
er aber auch bei Nennung der Städte so sehr seine
Selbstbeherrschung verlieren mußte! Man konnte ihm doch nichts
nachweisen.

Harry Davis brannte sich eine neue Zigarette an.
Setzen Sie sich, Mr. Fox. Ich sehe, Sie wollen jetzt

den Verständnislosen spielen. Das hat keinen Zweck
Sie Ovaren so unvorsichtig, in Ihren Koffer in einen:
Geheimfach die Perlen der Lady Harrison aufzubewahren.
Die habe ich mir herausgesucht wäre dabei beinahe
von einem Matrosen überrascht worden, habe es aber
noch fertig gebracht."

John Edward Fox sank wortlos in den Sessel zurück.
Wollen Sie mich verhaften?" fragte er nach einer

Weile.
Harry Davis lächelte liebenswürdig.
Was trauen Sie mir zu, Mr. Fox! Sehe ich aus

wie ein Detektiv?"

John Edward Fox hob ruckartig den Kopf. Er faßte
neuen Mut. Kein Detektiv? Noch war nichts verloren.

Was wollen Sie denn sonst?"
Zunächst einmal feststellen, daß es sehr unvorsichtig

ist. in falschen Namen nnr eine beschränkte Auswahl zur
Verfügung zu haben. Ich kenne Sie als Mr. Fox, Barley,
Wilson, Fairfield und Brake. Haben Sie noch mehr
Namen? Nicht? Sehen Sie, das ist Ihr Fehler. Ein
anderes Mal müssen Sie vorsichtiger sein."

Harry Davis streifte die Asche von seiner Zigarette.
Er fuhr rnhig fort:

Wir sind uns Wohl darüber einig, daß ich Sie jetzt

nur dem Kapitän als den Dieb der Perlen der Lady
Harrison anzugeben brauchte, um Ihre Verhaftung zn
erwirken. Oder ich könnte ihn auf Ihr Talent in
gewissen Kartenkunststücken aufmerksam machen, die Sie
wahrscheinlich auch bei dieser Reise anwenden wollen. Sie
gehören ja in dieser Beziehung zu den .internationalen
Berühmtheiten'. Ich habe Sie ja auch in Moskau
verhaften lassen als Falschspieler wenn Sie mich
damals auch nicht als Harry Davis kannten."

Harry Davis machte eine kurze Panse.
Dann setzte er kühl hinzu:
Aber ich werde nichts von alledem tun."
Fox atmete auf.
Sondern Was wollen Sie voit mir?"
Sagen Sie einmal, Mr. Fox haben Sie Bekannte

hier an Bord? Ich meine Freunde?"
Fox iiberlegte sekundenlang.
Ja-"
Harry Davis lachte halblaut.
Also nicht. Ich sehe Ihnen nämlich an, Mr. Fox,

daß Sie mich noch immer fiir Ihren Feind halten und
mich deshalb durchaus auf die falsche Fährte bringen wollen.

Sie habeu keinen Freund an Bord. Das weiß ich,
denn ich habe Sie im Speisesaal beobachtet."

Zugegeben", knurrte Fox. Er wurde wütend. Daß
er gegen diese grenzenlose Ueberlegenheit des anderen nichts
unternehmen konnte!

Jetzt will ich Ihnen also meinen Vorschlag machen,
Mr. Fox. Und der ist: Sie müsscn von Bord verschwinden."

(Fortsetzung folgt.)
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